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OTI1S Nauer. Seelsorgekonzepte IM Widerstreit: FEin Kompendium. Praktische
Theologie heute Stuttgart; Berlın; öln Kohlhammer, 2001 476 e

25,—

Die Autorın, promovIerte Theologın und Medizınerıin, arbeıtet in der Abteijulung
Praktische Theologıe der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universıtät S
bıngen. Ihr Kompendium VoNn einem ungewöhnlichen Girad VO  — Belesen-
heıt und der Fähigkeıt, ıne 10 FEinzelinformationen knapp und
strukturıiert darzustellen. Eıne fast unübersehbare 1elza. VON Autoren, dıe sıch
in den etzten Jahrzehnten in den verschiedenen Konfessionen ZUIN Thema Seel-
S geäußert aben, werden insgesamt 29 Seelsorgekonzepten zugeordnet, die
jJeweıls nach folgenden Gesichtspunkten analysıert und beschrıieben werden:
Allgemeıner Überblick (mıt Jeweıls hervorragenden Schaubildern über Hınter-
gründe und Vertreter der Konzeption); Definıition, inhaltlıche Beschreibung
und Zielsetzung des Onzepts; Theologische Fundıierung; Konzeptionelle
Relevanz theologie-externer Theorieelemente; Menschenbil und Krankheıits-
verständnIs; Rollen- und Kompetenzprofi VO  — SeelsorgerInnen; Vorgaben
für dıie seelsorgliche Alltagsprax1s und ethodenwa Dabe!1 befleißigt sıch dıe
Autorın größtmöglıcher Objektivıtät ın der Darstellung und nthält sıch weıthın
persönlıcher Wertungen Nauers kenntnisreiche Fleißarbeit chlägt Schneisen
und chafft dem Leser Durc  1C Urc ıne inzwıschen unübersehbar or
dene Seelsorgelıteratur. Dieses Verdienst kommt der Arbeıt ın jedem Fall ZU,
unabhängıg davon, ob 11Nan sıch Nauers eigenem dem eklektischen Kon-
zept anschließen wiıll, das S1e „Eın kombinatorisches Seelsorgekonzept auf der
Basıs theologisch-philosophischer Perspektivenpluralıtät” nennt

In einem ersten Kapıtel (S 21-126) behandelt S1e „Seelsorgekonzepte mıt
theologisch-biblıscher Perspektivendominanz“‘. Zunächst werden als „Klassısche
evangelısche Konzepte“ unterschiedliche Konzeptionen WI1Ie dıe Kerygmatı-
sche-, die Nuthetische-, die Bıblısche- und dıe Bıblısch-Therapeutische Seelsorge
nach den s1eben Krnteren dargestellt; und danach ıne €e1 ‚„Interkonfess1-
neller Konzepte“ WI1IEe dıe Charısmatische-, dıe Energetische-, dıe Mystagogische
Seelsorge UuUSW entfaltet. Das zweıte Kapıtel (S 27-2061) wıdmet sıch „Seel-
sorgekonzepte(n) mıt theologisch-psychologischer Perspektivendominanz‘‘. Es
behandelt Konzeptionen WI1e das Pastoral Counselıing, die Therapeutische Seel-
OÖTZC, die Themenzentrierte Seelsorge, Gesprächspsychotherapeutisch-, Tiefen-
psychologisch-, Logotherapeutisch-, Gestalttherapeutisch- und Systemtherapeu-
1SC orlentierte Seelsorgekonzeptionen SOWIE Integrierende und i1sche Seel-
O: I)as drıtte Kapıtel, SC  1C efasst sıch mıt „Seelsorgekonzepte(n)
mıit theologisch-soziologischer Perspektivendominanz‘“‘ (S 262-375), ämlıch der
Dıakonischen Seelsorge, der Interaktıven Seelsorge, der Kommunikatıven-, Poli-
tischen-, Feministischen-, Ökologischen-, Systemtheoretisch fundıerten-, 1 Trans-
versalen- und Plural verstandenen Seelsorge (wobeı VoNn den jeweılıgen Autoren
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durchaus noch ganz andere Bezeichnungen für dıie einzelnen Konzepte benutzt
werden) Eın viertes Kapıtel (S 706-433) bletet WIeE oben erwähnt Nauers
eigene synthetische Konzeption. Abschließende Thesen, en Gesamtschaubild
SOWIe VOT em eın phänomenal umfassendes Lıteraturverzeichnis ZU) Thema
Seelsorge beschließen das Buch, das Recht dıe Bezeıchnung „Kompendium:“
tragt

Aus evangelıkaler Perspektive SE1 hıer folgendes angemerkt: Unter den Be-
zeichnungen Nuthetische-/Parakletische Seelsorge werden dıe Entwürfe VO  — Jay
Adams und Larry Ta (sowı1e Dan Allender) kenntnisreich dargestellt, wobel
OTIS Nauer die psychotherapeutischen Rıchtungen, die be1 beıden Entwürfen
Pate gestanden en Mowrer be1 ams:; 15 be1 Crabb), nıcht ent-
SangcCh S1Ind. Die BTS (Bıblisch Therapeutische Seelsorge) wırd bezeichnender-
welse unter den „Klassıschen evangelısche(n Konzepte(n)“ verhandelt, nıcht 1mM
Kapıtel über Entwürfe „mit theologisch-psychologischer Perspektivendominanz‘“‘.
Man merkt, WwW1e sıch diese Außenperspektive VO  — den Werturteilen mancher 1N-
ner-evangelıkaler Apologıen abhebt Die Außenperspektive der katholische
Verfasserin kann andererseıts ber auch Problemen iın der Zuordnung ren
So ürften sıch Kurt Koch, Hans Ohrbac. Kurt cherer (mıt Eınschränkung
auch Ouweneel) und VOT em Roland Antholzer ( nıcht Schlec wundern,
ıhre Konzeptionen im Paragraphen über „Charısmatische Seelsorge“ abgehandelt

finden zumal I1a sS1e ansonsten eher als Antı-Charısmatiker kennt Nur, WeT
wiıll Frau Nauer verübeln, WeNn S1E große Übereinstimmungen zwıschen
der prinzıplellen Psychotherapiekritik und dem Krankheıts- bzw Heılungskon-
zept Von Wolthard Margıes und Antholzer feststellt und dann e1 IN-
menordnet? Tatsächlic Tappiert den Beobachter oft die Ahnlichkeit in der ATı
gumentatıon mancher evangelıkaler Antıpsychotherapie-Literatur mıt der Antı-
mediızın-Haltung der frühen Pfingstbewegung. Dıiıe Autorıin kennt diıese Haltungher dUus dem Bereich des vorkonzıliaren Katholızısmus, als dıe ulInahme DSYy-chotherapeutischer Gesichtspunkte in dıe Seelsorge durch päpstliche Anordnungverboten WarTr (vgl 107 Anm 37) Andererseits macht Nauers Überblick sehr
eutlıc iın welchem Mal} dıe Psychotherapiefaszination der Pastoralpsychologender /0er und 80er Jahre Urc dıie CcCuere Dıskussion relatıviert und uüberho WOT-
den ist Vgl dazu etwa S 342{) dıe Darstellung des Ansatzes Von Isolde Karle
(Seelsorge IN der Moderne, b dıe darauf insistiert, dass Seelsorgekeine erapıie se1n ürfe, dıe den Menschen unter dem Leıtgesichtspunkt Von
Krankheıt und Gesundheit begegne W ds anderen Instıtutionen in der modernen
Gesellschaft vorbehalten sSe1 sondern in der Kommunikation des Evangeliumsihr eigenes inhaltlıches Profil zeigen und In iıne pluralıstische Miıtwelt iıhr
unverwechselbares Wırklıchkeitsverständnis einbringen musse. (Wobe:i aller-dings unerwähnt bleibt  9 dass dıesem VO Evangelıum bestimmten Waırklich-
keıtsverständnis gehört, sıch nıcht NUur eiınen Nıschenplatz in der postmoderneniırklichkeit zuwelsen lassen, sondern vVvon der OÖffenbarung des dreieinen
Gottes her dıe gesamte Waırklichkeit betrachten...).
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Diıeses Kompendium ist gleich, WIE INan Eınzelfragen en vefdienst-
voll und lesenswert. Es Horizonte, bringt entlegene Gesichtspunkte
1Ns espräc und regt Weiterentwickeln eıgener Perspektiven Nıcht
zuletzt eigenen Urteilsfindüung, ındem jJeweıls wichtige KElemente
WI1IE das Menschenbild, cdhe Zielsetzung und dıe etihoden der verschıedenen
Konzeptionen arlegt Zweiıfellos ıne Fleißarber mıt em utzen für den Le-
ser! Hélge Stadelmann

Gemeindebau

Holger Böckel Gemeindeaufbau IM Kontext charismatischer Erneuerung: Theo-
retische und empirische Rekonstruktion eines kybernetischen Ansatzes unler Be-
rücksichtigung wesentlicher Aspekte selbstorganisierender sozlialer Systeme.
Leıipzıig: Evangelısche Verlagsanstalt, 999 KE: 455 s 24,50

Der UftOr Holger Böckel ıst selbst In der innerevangelıschen charısmatıschen
Bewegung Hause. Er hat dıe vorlıegende Untersuchung als Dissertation wäh-
rend seiner Tätigkeıt als Assıstent VON ernar:'! Wınkler In verfasst. Die
charısmatischen ewegungen sınd in den vergangenecn Jahren VO  — sehr unter-
schiedlichen Autoren und aus sehr verschiedenen Perspektiven untersucht WOTI-

den Böckel gebü das Verdienst, den Beıtrag der innerevangelıschen charısma-
tischen Bewegung Dıskussion über den Gemeindeaufbau untersucht und krI1-
tisch gewürdiıgt en Das Ergebnıis legt mıt seinem Buch VO  —;

Als Theorierahmen bedient Böckel sıch der AUus der Soziologie stammenden
Vorstellung VON der Selbstorganisation sozlaler Systeme (S 191) Dabe!Iı ezieht

sıch VOTr allem auf das grundlegende Werk VON Gnlbert Probst, Selbst-
Organisation, Ordnungsprozesse In sozlialen Systemen UU ganzheitlicher 1E
Hamburg, 198 / Zur Überprüfung und Verifizierung seiner Ergebnisse hat der
Autor überdies verschıedene empirısche Untersuchungen In fünf auf ganz unter-
schiıedliche Weıse charısmatısch geprägten landeskirchlichen Gemeinden urch-
ge S Aus Fragestellung und Ziel der Arbeıt Böckels ergeben sıch
folgerichtig dıe sechs Kapıtel des vorlıegenden Buches. Kap Gemeijindeaufbau
als theoretischer Leıtrahmen für charısmatische Erneuerung. Kap I1 Dıe
transkonfessionelle charısmatısche Bewegung als Entstehungszusammenhang der
charısmatıischen Erneuerung in der GGE (Geistlıche Gemeindeerneuerung in der
Evangelıschen Kırche). Kap I1T Geschichtlicher Abriß der evangelisch-
innerkıchlichen charısmatischen Erneuerungsbewegung und ıhre gegenwärtige
Sıtuation. Kap Kybernetische Theorie charısmatischer rneuerung. Kap
Kybernetische Praxıs charısmatischer Erneuerung. Kap V} Gemeindeaufbau 1m


